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Pflegehinweise für unsere Sanitärprodukte

Badewannen und Duschtassen aus Acryl

Der Werkstoff Sanitäracryl erfüllt höchste Anforderungen an Farbechtheit, UV-Beständigkeit und 
Resistenz gegen die meisten im Haushalt üblichen Wirkstoffe und Chemikalien. Dadurch können Sie 
jeden handelsüblichen Badezusatz oder Duschzusatz problemlos verwenden.

Vorsicht bitte bei ätherischen Ölen, sie können Farbflecken an der Wannenoberfläche verursachen 
(besser vorher in Sahne oder Milch emulgieren). Salze sollten Sie vorher außerhalb der Badewanne in 
einem geeigneten Gefäß vollständig auflösen und dann erst diese Lösung dem Badewasser zusetzen. 
Damit verhindern Sie, dass noch ungelöste Salze oder in Natursalz eingebundener Sand oder Steinchen  
die Oberfläche zerkratzen.

Badezusätze sollten für den Gebrauch im Whirlpool mit einer Schaumbremse versehen sein.

Im Zweifel kann Ihnen der Hersteller des betreffenden Mittels Auskunft über die Verwendungsfähigkeit 
geben, da er ja die Zusammensetzung seines Präparates genauestens kennt.

So reinigen und pflegen Sie richtig:
Die Reinigung und Pflege der Acryl-Wannen ist problemlos. Baderückstände finden an der glatten 
Wannenoberfläche kaum Ansatzmöglichkeiten.

Zur normalen, täglichen Pflege reinigen Sie die Wanne / Duschtasse am besten sofort nach dem Bad 
mit einem Schwamm oder einem weichen Tuch mit etwas Spülmittel. Anschließend mit klarem Wasser 
nachspülen und trockenreiben. Fertig!

Kalkablagerungen können mit ein wenig Haushaltsessig entfernt werden. Danach die Rückstände 
unbedingt gut abspülen.

Sollte die Acryl-Oberfläche nach Jahren der Nutzung matt werden oder einmal durch Unachtsamkeit 
beschädigt sein so lässt sich die betreffende Stelle problemlos aufpolieren (z.B. mit dem Ideal Standard 
Pflegeset K 7801 67).

Falsche Reinigung & Pflege:
Verwenden Sie auf keinen Fall scheuernde oder schleifende (abrasive) Reinigungsmittel. Die schöne 
glatte Oberfläche wird dadurch verkratzt.

Keine Mikrofasertücher verwenden. Ihre reinigende Wirkung beruht auf dem schleifenden Effekt der 
Mikrofasern. Aber auch sie zerkratzen die Oberfläche.

Verwenden Sie niemals Kalkentferner, die für das Reinigen von Heißwassergeräten vorgesehen sind. Sie 
enthalten Chemikalien, die Acryl-Oberflächen für immer verfärben können.
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Pflegehinweise für unsere Sanitärprodukte

Sanitärkeramik

So reinigen und pflegen Sie richtig:
Sanitärkeramik gilt als pflegeleicht und schnell zu reinigen. Für die regelmäßige Reinigung von Badkera-
mik eignen sich haushaltsübliche Reinigungs- und Pflegemittel. Die glatten, dichten und relativ kratzfes-
ten Oberflächen sind gegen alle im Haushalt üblichen Säuren und Laugen resistent.

Schon ein Teelöffel Schmierseife pro Wassereimer genügt, um die Oberflächen wieder sauber zu be-
kommen.

Schnell und mühelos können Sie beispielsweise mit handelsüblichen Badreinigen (z.B. Ajax in der Sprüh-
flasche) Wasserränder, Fett- und Seifenreste entfernen.

Altbewährte Reinigungsmittel sind der Haushaltsessig oder die verdünnte Essigessenz, mit denen sich 
zum Beispiel Kalkablagerungen einfach entfernen lassen. Bei hartnäckigen Flecken können Sie ein in 
Essigwasser getränktes Haushaltstuch auch einmal über Nacht einwirken lassen.

Im Fachhandel gibt es darüber hinaus bewährte Kalkentferner oder Essigreiniger. Den Essigreiniger von 
Ajax können Sie unverdünnt auftragen und nach kurzer Einwirkzeit einfach abspülen.

Vorsichtig sollten Sie mit allen fluorhaltigen Substanzen sein, die in Rostentfernern und Zahncremes 
vorkommen können. Hier sollten Sie darauf achten, dass alle Rückstände sofort entfernt werden, da sich 
bei längerer Einwirkzeit Flecken bilden können.

Manchmal kommt es vor, dass sich Verunreinigungen mit der beschriebenen Pflege nicht einfach ent-
fernen lassen. Hier empfehlen wir Ihnen flüssige oder cremige Badreiniger. Verbessert wird die Wirkung 
dieser Reiniger noch, wenn Sie einen nicht kratzenden Haushaltsschwamm benutzen.

Falsche Reinigung & Pflege:
Verwenden Sie auf keinen Fall scheuernde oder schleifende (abrasive) Reinigungsmittel. Die schöne 
glatte Oberfläche wird dadurch verkratzt.
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Pflegehinweise für unsere Sanitärprodukte

Ideal Plus-Oberfläche

Die Ideal-Plus Oberflächenvergütung ist die ideale Voraussetzung für die regelmäßige schnelle Reini-
gung. Was bei der schnellen täglichen Reinigung zurückbleibt, lässt sich alle paar Wochen ganz leicht 
entfernen.

Auf der Oberfläche der Keramik perlt Wasser in größeren Tropfen schneller ab und hinterlässt dadurch 
weniger Rückstände. Selbst, wenn nicht gleich nachgetrocknet wird, können Beläge auch nach Tagen 
und Wochen ohne großen Kraftaufwand und scharfe Reinigungsmittel schnell entfernt werden.

Den Verzicht auf Scheuermittel vorausgesetzt, zeigt sich die Ideal-Plus-Oberfläche auch nach Jahren von 
seiner besten Seite. Kalkschatten werden nur sanft abgezogen.

So reinigen und pflegen Sie richtig:
Für die tägliche Reinigung empfehlen wir ein weiches Tuch und / oder einen weichen nicht kratzenden 
Schwamm.

Wenn Sie ein Reinigungsmittel verwenden möchten, sollten Sie grundsätzlich auf aggressive Reini-
gungsmittel verzichten. Diese können die hervorragenden Oberflächeneigenschaften beeinträchtigen, 
ggf. sogar zerstören.

Flüssige Reiniger, wie z.B.
 
 • Allzweckreiniger
 • Badreiniger
 • Essigreiniger
 • Glasreiniger
 • flüssige WC-Reiniger
 • Kalkreiniger

können benutzt werden. Bitte beachten Sie die jeweiligen Empfehlungen der Reiniger-Hersteller.

Falsche Reinigung & Pflege:
Verwenden Sie keine agressiven bzw. abrasiven Reinigungsmittel, wie

 • Scheuermittel
 • pulverförmigen Reinigungsmittel
 • Stahlreiniger
 • Microfasertücher (diese wirken auch abrasiv)

oder ähnliches.
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WC-Sitze

Viele WC-Sitze sind aus durchgefärbtem Duroplast.

So reinigen und pflegen Sie richtig:
Zur regelmäßigen Pflege genügt ein feuchtes, weiches Tuch. Bei Bedarf können Sie einen kunststoff-
geeigneten, nicht kratzenden und nicht ätzenden Haushaltsreiniger verwenden. Bei der Reinigung des 
Klosetts mit speziellen Reinigungsmitteln sollten Sie den Klosettdeckel und den Sitzring hochstellen, 
damit sie nicht mit dem Reiniger in Berührung kommen.

Badmöbel

Viele Badmöbel sind sehr pflegeleicht, denn die Oberflächen bestehen entweder aus einem versiegelten 
Holzfurnier, einer widerstandsfähigen Folienbeschichtung oder aus mehreren Schichten einer Farblackie-
rung.

Ein wichtiger Hinweis:
Bitte beachten Sie - wie bei allen Elektrogeräten - auch bei Möbeln mit integrierten Lampen oder sons-
tigen elektrischen Bauteilen, dass sie nicht mit Nässe in Berührung kommen dürfen.

Pflegehinweise für unsere Sanitärprodukte

So reinigen und pflegen Sie richtig:
Nehmen Sie zur Pflege ein weiches Tuch und milde nicht scheuernde Haushaltsreiniger, am besten ver-
dünntes Spülmittel. Glas- und Spiegeloberflächen reinigt man am einfachsten mit einem haushaltsüb-
lichen Glasreiniger. Ein trockenes Tuch ist sicher auch schnell zur Hand, um die kleinen Wasserpfützen 
wegzuwischen, damit sie nicht längere Zeit auf der Möbeloberfläche stehen.

Falsche Reinigung & Pflege:
Verwenden Sie auf keinen Fall scheuernde oder schleifende (abrasive) Reinigungsmittel. Die schöne 
glatte Oberfläche wird dadurch verkratzt.

Falsche Reinigung & Pflege:
Verwenden Sie auf keinen Fall scheuernde oder schleifende (abrasive) Reinigungsmittel. Die schöne 
glatte Oberfläche wird dadurch verkratzt.
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Sanitärarmaturen

Moderne Sanitärarmaturen bestehen heute aus sehr unterschiedlichen Werkstoffen, um dem Marktbe-
dürfnis hinsichtlich Design und Funktionalität gerecht zu werden. Sie stellen somit verschiedene Anfor-
derungen an die zur Anwendung kommenden Reinigungsmittel, deren Inhaltsstoffe mit diesen Werk-
stoffen verträglich sein müssen.

Um Schäden und Reklamationen zu vermeiden, müssen sowohl bei der Benutzung als auch bei der an-
schließenden Reinigung bestimmte Kriterien berücksichtigt werden.

1.)  Reinigungs-Planung im öffentlich-gewerblichen Bereich
Das Spektrum öffentlich-gewerblicher Objekte reicht beispielsweise von Krankenhäusern und Einrich-
tungen der Lebensmittelindustrie über Sportstätten zu Hotels und Raststätten, deren bedarfsgerechte 
Sanitärreinigung in Abhängigkeit von Schmutz- und Kalkaufbau sehr unterschiedlich ist. Die Reinigungs-
planung ist Voraussetzung für die Wahl eines zur Reinigung geeigneten Mittels und der dazugehörigen 
Verfahren und sollte zumindest berücksichtigen

 • den Einsatzort
 • die Reinigungsfrequenz und -tiefe (Grund- oder Unterhaltsreinigung)
 • die Art der installierten Produkte (Grund- und Oberflächenmaterialien)
 • den Zustand der installierten Produkte

2.)  Sanitärarmaturen-Oberflächen
Die am häufigsten vorkommende Vergütungsschicht einer Sanitärarmatur ist die Chrom-Nickel-Oberflä-
che entsprechend den Anforderungen nach DIN EN 248. Darüber hinaus werden als Oberflächenmate-
rialien verwandt

 • Edelstahl
 • Kunststoffe einschließlich Pulver- und Naßlacke
 • eloxiertes Aluminium
 • PVD-Beschichtungen (metallisch wirkende Hartstoffschichten)
 • galvanische Sonderoberflächen wie Gold, Aranja

Farbige nichtmetallische Oberflächen mit Ausnahme von PVD-Beschichtungen sind grundsätzlich emp-
findlicher als metallische, insbesondere gegen Verkratzungen. Es wird empfohlen, sich vor Reinigungs-
beginn über die Art der vorliegenden Oberfläche der Sanitärarmatur zu informieren.

3.)  Reinigungsmittel für Sanitärarmaturen
Säuren sind als Bestandteil von Reinigern zur Entfernung von Kalkablagerungen unverzichtbar. Bei der 
Armaturenpflege gilt jedoch, grundsätzlich zu beachten, daß

 • nur die Reinigungsmittel eingesetzt werden, die für diesen Anwendungsbereich ausdrücklich vor-  
    gesehen sind.
 • keine Reiniger zur Anwendung gelangen, die Salzsäure, Ameisen- oder Essigsäure enthalten, da  
    diese zu erheblichen Schäden führen können.
 • auch phosphorsäurehaltige Reiniger nicht uneingeschränkt anwendbar sind.
 • chlorbleichlaugehaltige Reiniger nicht angewendet werden dürfen.
 • die Verwendung abrasiv wirkender Reinigungsmittel und Geräte wie untaugliche Scheuermittel,  
    Padschwämme und Mikrofasertücher ausgeschlossen ist.

Untersagt ist das Mischen von Reinigungsmitteln.

Pflegehinweise für unsere Sanitärprodukte
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Pflegehinweise für unsere Sanitärprodukte

So reinigen und pflegen Sie richtig:
Die Gebrauchsanweisungen der Reinigungsmittelhersteller sind unbedingt zu befolgen. Generell ist zu 
beachten, daß

 • die Reinigung bedarfsgerecht durchzuführen ist.
 • Reinigerdosierung und Einwirkdauer den objektspezifischen Erfordernissen anzupassen sind und  
    das Reinigungsmittel nie länger als nötig einwirken darf.
 • dem Aufbau von Verkalkungen durch regelmäßiges Reinigen vorzubeugen ist.
 • vorhandene Kalkablagerungen ggf. durch direkten Produktauftrag entfernt werden.
 • bei der Sprühreinigung die Reinigungslösung keinesfalls auf die Armaturen, sondern auf das Reini- 
  gungstextil (Tuch/Schwamm) aufzusprühen und damit die Reinigung durchzuführen ist, da die  
   Sprühnebel in Öffnungen und Spalten der Armaturen eindringen und Schäden verursachen kön-
   nen.
 • nach der Reinigung ausreichend mit klarem Wasser nachgespült werden muß, um verbliebene  
    Produktanhaftungen restlos zu entfernen.

Ein wichtiger Hinweis:
Auch Körperpflegemittelrückstände wie Flüssigseifen, Shampoos und Duschgels können Schäden ver-
ursachen. Auch hier gilt: Nach der Benutzung Rückstände sorgfältig mit Wasser nachspülen. Bei bereits 
beschädigten Oberflächen kommt es durch Einwirken der Reinigungsmittel zum Fortschreiten der Schä-
den.

Falsche Reinigung & Pflege:
Verwenden Sie auf keinen Fall scheuernde oder schleifende (abrasive) Reinigungsmittel. Die schöne 
glatte Oberfläche wird dadurch verkratzt.
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Sehr geehrter Kunde, 
Sie haben ein hochwertiges Produkt der Marke KEUCO erworben. Mit der richtigen Pflege 
werden Sie sich lange an Ihren KEUCO Produkten erfreuen. 
Die sachgemäße Pflege ist auch eine wichtige Voraussetzung für den Erhalt der KEUCO 
Herstellergarantie. 

Bitte beachten Sie folgende Reinigungs- und Pflegehinweise für Accessoires, Sanitär-
armaturen, Badmöbel, Waschtische und Spiegelschränke:

ACCESSOIRES 
Um die Schönheit und Funktionstüchtigkeit Ihrer Accessoires zu erhalten, sind folgende 
Pflegehinweise unbedingt zu beachten: 
Verschmutzungen und Verkalkungen lassen sich mit einem weichen Tuch, Wasser und einem 
hautfreundlichen Reiniger, vorzugsweise Spülmittel, beseitigen. 
Sonstige Materialien, wie z. B. Kristallglas, werden mit Hilfe eines weichen, trockenen Tuches 
richtig gereinigt. Seifenrückstände in Seifenschalen können nach längerer Standzeit das Glas 
eintrüben. Daher das Glas regelmäßig mit warmem Wasser abspülen und die Seifenrück-
stände entfernen. 
Vermeiden Sie grundsätzlich die Verwendung von alkohol- und säurehaltigen Reinigungs- oder 
Desinfektionsmitteln. Ebenso ungeeignet sind kratzende und scheuernde Mittel. Sogenannte 
Kalkentferner dürfen ebenfalls nicht benutzt werden. Derartige Mittel zerstören die Ober-
fläche und beeinträchtigen den sicheren Halt an der Wand. 
Stark verschmutzte Gold-Oberflächen können darüber hinaus mit einem handelsüblichen 
Goldputzmittel gereinigt werden.

SANITÄRARMATUREN 
Unsere Reinigungsempfehlungen wurden in Zusammenarbeit mit führenden Herstellern von 
Reinigungsmitteln erarbeitet. 
Modernere Sanitärarmaturen bestehen heute aus sehr unterschiedlichen Werkstoffen, um 
dem Marktbedürfnis hinsichtlich Design und Funktionalität gerecht zu werden. Sie stellen 
somit verschiedene Anforderungen an die zur Anwendung kommenden Reinigungsmittel, 
deren Inhaltsstoffe mit diesen Werkstoffen verträglich sein müssen. 
Um Schäden und Reklamationen zu vermeiden, müssen sowohl bei der Benutzung als auch 
bei der anschließenden Reinigung bestimmte Kriterien berücksichtigt werden. 
Nur neutral vernetzendes Silikon verwenden!

REINIGUNGSPLANUNG IM ÖFFENTLICH-GEWERBLICHEN BEREICH
Das Spektrum öffentlich-gewerblicher Objekte reicht beispielsweise von Krankenhäusern 
und Einrichtungen der Lebensmittelindustrie über Sportstätten zu Hotels und Raststätten, 
deren bedarfsgerechte Sanitärreinigung in Abhängigkeit von Schmutz- und Kalkaufbau sehr 
unterschiedlich ist. Die Reinigungsplanung ist Voraussetzung für die Wahl eines zur Reinigung 
geeigneten Mittels und der dazu gehörigen Verfahren und sollte zumindest berücksichtigen: 
- den Einsatzort 
- die Reinigungsfrequenz und -tiefe (Grund- oder Unterhaltreinigung) 
- die Art der installierten Produkte (Grund- und Oberflächenmaterialien) 
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- den Zustand der installierten Produkte 

OBERFLÄCHEN VON SANITÄRARMATUREN 
Die am häufigsten vorkommende Vergütungsschicht einer Sanitärarmatur ist die Chrom-
Nickel-Oberfläche entsprechend den Anforderungen nach DIN EN 248. Darüber hinaus 
werden als Oberflächenmaterialien verwendet: 
- Edelstahl 
- Kunststoffe einschließlich Pulver- und Nasslacken 
- Eloxiertes Aluminium 
- PVD-Beschichtungen (metallisch wirkende Hartstoffschichten)
- Galvanische Sonderoberflächen wie Gold, Aranja etc.

Farbige, nichtmetallische Oberflächen mit Ausnahme von PVD- Beschichtungen sind grund-
sätzlich empfindlicher als metallische, insbesondere gegen Verkratzen. Es wird empfohlen sich 
vor Reinigungsbeginn über die Art der vorliegenden Sanitärarmaturen zu informieren. 

REINIGUNGSMITTEL FÜR SANITÄRARMATUREN 
Säuren sind als Bestandteil von Reinigern zur Entfernung von Kalkablagerungen unverzichtbar. 
Bei der Armaturenpflege gilt jedoch grundsätzlich zu beachten, dass: 
- nur die Reinigungsmittel eingesetzt werden, die für diesen Anwendungsbereich ausdrücklich
 vorgesehen sind. 
- keine Reiniger zur Anwendung gelangen, die Salzsäure, Ameisensäure oder Essigsäure 
 enthalten, da diese zu erheblichen Schäden führen können. 
- auch phosphorsäurehaltige Reiniger nicht uneingeschränkt anwendbar sind. 
- chlorbleich-laugehaltige Reiniger nicht angewendet werden dürfen. 
- die Verwendung abrassiv wirkender Reinigungshilfsmittel und Geräte wie untaugliche 
 Scheuermittel und Padschwämme ausgeschlossen ist.
Ebenfalls dürfen Reinigungsmittel, die gemischt worden sind, nicht verwendet werden. 

REINIGUNG VON SANITÄRARMATUREN 
Die Gebrauchsanweisungen der Reinigungsmittelhersteller sind unbedingt zu befolgen. 
Generell ist zu beachten, dass: 
-  die Reinigung bedarfsgerecht durchzuführen ist. Reinigerdosierung und Einwirkdauer den  
 objektspezifischen Erfordernissen anzupassen sind und das Reinigungsmittel nie länger als  
 nötig einwirken kann. 
- dem Aufbau von Verkalkungen durch regelmäßiges Reinigen vorzubeugen ist. 
- vorhandene Kalkablagerungen ggf. durch direkten Produktauftrag entfernt werden. 
- bei der Sprühreinigung die Reinigerlösung keinesfalls direkt auf die Armaturen aufzu-
 bringen ist, sondern auf ein Reinigungstextil aufzusprühen und damit die Reinigung durch 
 zuführen ist, da die Sprühnebel in Öffnungen und Spalten der Armaturen eindringen und  
 Schäden verursachen können. 
- nach der Reinigung ausreichend mit klarem Wasser nachgespült werden muss, um 
 verbliebene Produktanhaftungen restlos zu entfernen. 

WICHTIGE HINWEISE: 
Bei bereits beschädigten Oberflächen kann es durch Einwirken der Reinigungsmittel zum Fort-
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schreiten der Schäden kommen. Auch Körperpflegemittelrückstände wie Flüssigseifen, Dusch-
gele und Shampoos können Schäden verursachen. 

Auch hier gilt: 
Nach der Benutzung Rückstände sorgfältig mit Wasser nachspülen. 

BADMÖBEL 
Verwenden Sie zur Reinigung Ihrer Badmöbel grundsätzlich weiche, leicht angefeuchtete 
Tücher oder Lederlappen. Achten Sie darauf, dass alle Teile nach Gebrauch oder Reinigung 
trocken gerieben werden. Für hartnäckige Flecken empfehlen wir, etwas Spiritus oder ein 
hautfreundliches Spülmittel in das handwarme Wasser zu geben und nach der Reinigung mit 
einem weichen, nicht fusselnden Tuch trocken zu reiben. 
Verwenden Sie für die Reinigung keinesfalls Mittel mit Essig- oder Zitronensäure, alkohol-
artige Reinigungsmittel, Scheuermittel, lösungsmittelhaltige Reiniger oder sonstige Chemi-
kalien. 

SPIEGEL / SPIEGELSCHRÄNKE
Spiegelflächen nur mit einem feuchten Fensterleder reinigen. Keine handelsüblichen Glas-
reinigungsmittel verwenden. Spiegelkanten nur trocken abwischen. In Spiegelnähe keine 
offenen Flaschen oder Behältnisse mit WC- oder Rohrreiniger, Nagellackentferner und 
ähnliches aufbewahren.

LEUCHTEN
Um die Schönheit Ihrer Leuchten zu erhalten, sind folgende Pflegehinweise unbedingt zu 
beachten: Verschmutzungen lassen sich mit einem weichen Tuch, Wasser und einem haut-
freundlichen Reiniger, vorzugsweise Spülmittel, beseitigen. Vermeiden Sie grundsätzlich die 
Verwendung von alkohol- und säurehaltigen Reinigungs- oder Desinfektionsmitteln. Ebenso 
ungeeignet sind kratzende und scheuernde Mittel.

WASCHTISCHE 

Mineralguss 
Zur laufenden Reinigung beachten Sie bitte die vorgenannten Reinigungshinweise. 
Bei hartnäckigen Verschmutzungen empfehlen wir das KEUCO „Mineralguss Reinigungs- und 
Pflegemittel“. Dieses Mittel liegt als Zubehör jedem KEUCO Mineralgusswaschtisch bei und ist 
auch über den KEUCO-Ersatzteilshop im Internet erhältlich (www.keuco.com). 
Zur Erhaltung der hochwertigen und glänzenden Oberfläche sollte der Mineralgusswaschtisch 
ein- bis zweimal pro Jahr mit einem feinen Poliermittel (z. B. Autopolitur) poliert werden. 

Keramik 
KEUCO Keramik-Waschtische sind mit der speziellen Oberflächen-Versiegelung CLEANPLUS 
veredelt. Pflege und Reinigung werden dadurch noch schneller und einfacher. 
Durch CLEANPLUS wird die keramische Oberfläche besonders glatt. Schmutz und Ablagerun-
gen finden keinen Halt und fließen mit dem Wasser, das sich zu dicken Wasserperlen formt, 
ab. Auch Kalkablagerungen werden dadurch deutlich reduziert. 
Da Rückstände größtenteils mit dem Wasser fortgespült werden, reichen zur Reinigung des 
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Waschtisches warmes Wasser und ein mildes Reinigungsmittel. Verwenden Sie nur weiche, 
nicht kratzende Schwämme oder Tücher sowie ausschließlich milde Essig- oder Allzweck-
reiniger. Empfehlenswert sind alle Reiniger mit neutralem ph-Wert wie Neutralreiniger. 
Verwenden Sie keine aggressiven und scheuernden Reinigungsmittel (z.B. Scheuermilch, 
Scheuerpulver, Abflussreiniger, Armaturenreiniger, Stahl- oder Topfreiniger, Stahlwolle). 
Diese können die CLEANPLUS Eigenschaften beeinträchtigen und die Glasur zerkratzen. 
CLEANPLUS ist gegen die im Haushalt auftretenden Säuren und Laugen beständig. Außerdem 
ist das Material absolut hitzebeständig. Die dauerhafte Wirkung von CLEANPLUS bei Ein-
haltung der Pflegehinweise wurde vom FGK Forschungsinstitut für Glas und Keramik geprüft 
und bestätigt. 
Da zum Reinigen weniger Reinigungsmittel benötigt wird, schont CLEANPLUS nachhaltig die 
Umwelt. 

Glas 
Die Reinigung der Oberfläche ist sehr einfach. Diese erfolgt mit warmem Wasser, einem 
weichen Tuch oder Schwamm und gewöhnlichen Glas- oder Essigreinigern. Dabei dürfen nur 
Mittel ohne scheuernde Bestandteile verwendet werden. 

Varicor® 
Ihr Varicor®-Waschtisch von KEUCO zeichnet sich durch seine seidig matte und warme 
Oberfläche aus. Das pflegeleichte Material erfüllt höchste Ansprüche an Belastbarkeit und 
Hygiene. Unter Berücksichtigung der folgenden Reinigungs- und Pflegehinweise erhalten Sie 
diese Eigenschaften dauerhaft ohne großen Aufwand. 
In den ersten Monaten empfehlen wir zum Erhalt des gleichmäßigen Oberflächenbildes ein 
bis zweimal monatlich die Pflege mit einer milden Scheuermilch. Tragen Sie die Reinigungs-
milch auf der gesamten Oberfläche mit einem feuchten Tuch in kreisenden Bewegungen auf. 
Danach die Oberfläche mit klarem Wasser abwaschen und mit einem weichen Tuch trocknen. 
Zur täglichen Reinigung des Waschtisches verwenden Sie warmes Wasser, mildes Reinigungs-
mittel und ein weiches Tuch. Lassen sich Rückstände nicht entfernen, verwenden Sie wie oben 
beschrieben eine milde Scheuermilch. Danach die Oberfläche mit klarem Wasser abwaschen 
und mit einem weichen Tuch trocknen. 
Varicor® ist gegen die im Haushalt auftretenden Säuren und Laugen beständig. Außerdem ist 
das Material absolut hitzebeständig. 
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HERSTELLERGARANTIE

HERSTELLERGARANTIE der KEUCO GmbH & Co. KG

Um ihnen als Kunden über die gesetzliche Gewährleistung Ihres Verkäufers hinaus einen 
besonderen Kundenservice bieten zu können, übernehmen wir für unsere Produkte eine 
freiwillige 3-jährige Herstellergarantie.

Unsere Herstellergarantie beginnt zwei Jahre und endet fünf Jahre jeweils nach dem Kauf des 
Produktes (Garantiezeit).

Innerhalb dieser Herstellergarantiezeit beheben wir unentgeltlich nachgewiesene Produkt-
mängel, nach unserer Wahl durch Reparatur, Austausch von Teilen oder Ersatzlieferung des 
Produktes. Weitere Garantieleistungen werden nicht erbracht.

Die Geltendmachung der Herstellergarantie muss unverzüglich nach Eintritt des Schadens-
falles schriftlich mit genauer Beschreibung des Fehlers an die KEUCO GmbH & Co. KG, Oesestr. 
36, 58675 Hemer, Deutschland, gesendet werden. Wir behalten uns vor, beschädigte Teile zur 
Prüfung anzufordern.

Zur Geltendmachung der Herstellergarantie ist es erforderlich, dass Sie uns den Zeitpunkt 
des Kaufs des beanstandeten Produktes durch einen datierten Kaufbeleg eines gewerblichen 
Händlers nachweisen.

Von dieser Herstellergarantie ausgenommen sind Elektrobausteine und Leuchtmittel. Eben-
falls ausgenommen von der Herstellergarantie sind KEUCO-Produkte, die bereits schon einmal 
montiert waren, bevor Sie diese erworben haben (zum Beispiel Ausstellungsstücke o.ä.).

Keine Garantieberücksichtigung finden insbesondere Verschleiß, Schäden bzw. Fehler, die auf 
fremde Einwirkung, auf unsachgemäßen Gebrauch bzw. unsachgemäße Pflege/Behandlung 
oder auf nicht fachgerechte Montage zurückzuführen sind; ferner Produktmängel, die den 
Wert oder die Gebrauchstauglichkeit des Produktes nur unerheblich beeinträchtigen. Keine 
Garantieberücksichtigung finden weiterhin (Folge-) Schäden, die durch Verwendung von nicht 
auf unsere Produkte abgestimmten Ersatzteilen entstehen.

Nicht der Herstellergarantie unterliegen Arbeiten zur Nach-/Feinjustage von Badmöbeln und 
Spiegelschränken, da diese werkseitig für lotgerechte Montage vorjustiert sind.

Aufgrund werkstoffbedingter Struktur- und Farbabweichungen kann es im Laufe der Zeit zu 
Farbtonveränderungen bei unseren Produkten kommen. Entsprechende Farbabweichungen 
sind daher als Reklamationsgrund ausgeschlossen und werden von dieser Herstellergarantie 
nicht erfasst.

Leistungen aus der Herstellergarantie bewirken keine Verlängerung der Garantiefristen. 
Die Herstellergarantie hat keinen Einfluss auf etwaige Gewährleistungsansprüche gegenüber 
Ihrem Verkäufer.

Die Herstellergarantie unterliegt deutschem Recht.



KEUCO GmbH & Co. KG 
Представительство в России 
Космодамианская набережная,
дом 4 / 22, корпус Б 
115035 Москва 
Электронная почта:  
office-russia@keuco.com

RU

KEUCO Management Inc. 
3675 Crestwood Parkway NW, 
Suite 222 
Duluth, GA 30096 
Phone: +1 877 281 8260 
E-Mail: office-usa@keuco.com

US

KEUCO UK Ltd
Amersham House
Mill Street
GB-Berkhamsted HP4 2DT
Phone: +44 1 0442865220
E-Mail: admin@keuco.co.uk

EN

KEUCO SARL
5, Rue du Martelberg
F-67700 Monswiller
Téléphone: +33 3 88700200
E-Mail: buerau@keuco.fr

FR

KEUCO GmbH Co. KG
Kantoor Nederland
Postbus 1286 
5004 BG Tilburg 
Telefoon: +31 88 6 333 999 
E-Mail: info@keuco.nl

NL

KEUCO GmbH & Co. KG
Oesestraße 36
D-58675 Hemer
Telefon: +49 2372 904-0
E-Mail: info@keuco.de

DE

KEUCO GmbH
Söllheimerstraße 16
Objekt 6c
A-5020 Salzburg
Telefon: +43 662 4540560
E-Mail: office@keuco.at

AT

KEUCO AG
Winkelweg 3
CH-5702 Niederlenz
Telefon: +41 62 8880020
E-Mail: info@keuco.ch

CH
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Pflegehinweis

für

hochglänzende

Oberflächen

� milde, nicht scheuernde Reinigungsmittel

� Wasser und Seifenlauge

� weiche Reinigungstücher

Verwenden Sie nie

� Reinigungsmittel, die Chlor, Ammoniak, Alkohol, Essig oder

Desinfektionsmittel enthalten

� Reinigungsmittel, die Säuren enthalten

� Nitroverdünnung, Aceton oder Entkalker

� scheuernde, rauhe oder kratzende Tücher

Hochglänzende Oberflächen müssen sofort getrocknet werden

Bitte verwenden Sie zur Reinigung hochglänzender Oberflächen  



April 2019 

 
 
 
 
 
 
Bei der Pflege der Produkte, welche aus Messing, Edelstahl und Kunststoff aufgebaut sind, 
gilt grundsätzlich zu beachten: 
 
. 

• Die Gebrauchsanweisungen für die Reinigung sind unbedingt zu befolgen. 
 

• Es dürfen nur Reinigungsmittel verwendet werden, welche für diesen Anwendungsbereich 
ausdrücklich vorgesehen sind. 
 

• Nach der Reinigung muss ausreichend, mit klarem Wasser nachgespült werden, damit 
verbliebene Produktanhaftungen (Reiniger) entfernt werden können. 

 
• Reinigungsmittel die aus Chlorbleichlauge, Essigsäure, Salzsäure oder Ameisensäure 

bestehen, dürfen nicht verwendet werden, weil solche Substanze zu erheblichen Schäden 
führen können. 

 
• Eine  Mischung von Reinigungsmitteln ist generell nicht zulässig. 

 
• Die Silikondüsen können durch einfaches Rubbeln vom Kalk befreit werden. Der Kalk kann 

von den Noppen ganz leicht  abgerubbelt werden. 
 

• Dem Aufbau von Verkalkungen kann durch regelmäßiges Reinigen vorgebeugt werden. 
 

• Auch Körperpflegemittelrückstände wie z. B. Shampoos, Flüssigseifen, Parfüms, 
Haarfärbemittel, Duschgele, Rasierwasser und Nagellack können Schäden verursachen. 
 

• Die Verwendung von Dampfreinigern ist nicht erlaubt, da  hohe Temperaturen die Produkte 
beschädigen können. 

 
• Bei der Reinigung sollte man auf folgende Hinweise beachten: Einwirkdauer,  

vorgeschriebene Reinigerdosierung, objektspezifische und bedarfsgerechte Reinigung. 
 

• Es dürfen folgende abrasivwirkende Reinigungshilfsmittel und Geräte nicht verwendet 
werden: Padschwämme, untaugliche Scheuermittel und Mikrofasertücher. 
 

• Bei der Sprühreinigung die Reinigungsmittel nicht auf die Produkte, sondern auf das 
Reinigungstuch aufsprühen, da die Sprühnebel in Öffnungen und Spalten der Produkte 
eindringen und Schäden verursachen können. 
 

• Phosphorsäurehaltige Reiniger können nur bedingt verwendet werden. 
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Bei der Pflege der Produkte, welche aus Glas aufgebaut sind, gilt grundsätzlich zu beachten: 
 

• Die Gebrauchsanweisungen für die Reinigung sind unbedingt zu befolgen. 
 

• Es dürfen nur Reinigungsmittel verwendet werden, welche für diesen Anwendungsbereich 
ausdrücklich vorgesehen sind. 
 

• Bei der Sprühreinigung die Reinigungsmittel nicht auf die Produkte, sondern auf das 
Reinigungstuch aufsprühen, da die Sprühnebel in Öffnungen und Spalten der Produkte 
eindringen und Schäden verursachen können. 
 

• Nach der Reinigung muss ausreichend, mit klarem Wasser nachgespült werden, damit 
verbliebene Produktanhaftungen (Reiniger) entfernt werden können. 
 

• Die Verwendung von Dampfreinigern ist nicht erlaubt, da  hohe Temperaturen die Produkte 
beschädigen können. 
 

• Reinigungsmittel die aus Chlorbleichlauge, Essigsäure, Salzsäure oder Ameisensäure 
bestehen, dürfen nicht verwendet werden, weil solche Substanze zu erheblichen Schäden 
führen können. 
 

• Dem Aufbau von Verkalkungen kann durch regelmäßiges Reinigen vorgebeugt werden. 
Warten Sie nicht auf hohe Ansammlungen, da sie schwer zu entfernen sind. 
 

• Die Reinigung muss mit einer bestimmten Dosierung von Reinigungsmittel erfolgen und sie 
kann nur auf der Glasoberfläche durchgeführt werden. 
 

• Die Anweisungen der Reinigungsmittelhersteller sind sorgfältig zu beachten. 
 

• Verwenden Sie niemals Reinigungsmittel oder Geräte mit scheuernder Wirkung wie Scotch-
Brite-Schwämme usw. 
 

WICHTIG: 
Rückstände von Flüssigseifen, Shampoos und Duschgelen, Haarfarben usw. können zu Schäden 
führen: Nach Gebrauch bitte gründlich mit Wasser reinigen, um Rückstände zu entfernen.  
Schäden, die durch unsachgemäße Handhabung entstehen, fallen nicht unter Garantie. 
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Reinigungs- und Pflegehinweise für lackierte- sowie DuriTop/DuriPort-Oberflächen 
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JELD-WEN Deutschland GmbH & Co. KG • August-Moralt-Straße 1-3 • 86732 Oettingen • www.jeld-wen.de • Irrtum und technische Änderungen vorbehalten. Mit Erscheinen dieser Ausgabe verlieren alle früheren ihre Gültigkeit. 

A5 - 1  Rein igungs- u nd Pflegehinweise für lac kierte- sowie DurTop/D uriPort-Oberflächen 

Furnierte, klar lackierte Türen und Zargen: 
Obwohl wir hochfeste Lacke einsetzen, sollten Sie Wasserspritzer um-
gehend auftrocknen, um Langzeitschäden zu vermeiden. An der Tür 
und Zarge herunterlaufende Wassertropfen können über die untere 
Stirnkante in die Furnierschicht eindringen und zu Aufquellungen und 
Farbveränderungen führen.  
Vermeiden Sie den Einsatz von Möbelpolituren. Der Glanzgrad unserer 
modernen Oberflächen ist auf eine Lange Beständigkeit ausgelegt, so 
dass ein „Aufpolieren“ nicht erforderlich ist. Im Gegenteil – es besteht 
die Gefahr, dass Sie mit stark wachshaltigen Polituren die offene Struk-
tur der Echtholzporen zuschmieren und eine unansehnliche speckige 
Oberfläche erhalten. 
 

Weiß-, RAL- und NCS-Lackoberflächen 
Der von uns eingesetzte Lack „UV-DD-Acryl“ ist, da er irreversibel aus-
härtet, äußerst resistent gegen mechanische oder chemische Bean-
spruchung. Aus diesem Grund erfüllt er die Anforderung 1B nach DIN 
68861 Teil 1.  
Alle unsere Lacke (UV-Acryl) sind formaldehydfrei, und entsprechen 
den Anforderungen für Sicherheit von Spielzeugen nach DIN, EN 71 
Teil 3 "Migration bestimmter Elemente". 
Die Türen sind geschlossenporig lackiert und können leichtfeucht mit 
weichem Tuch und bei hartnäckigen Flecken mit einem milden Ge-
schirrspülmittel gereinigt werden. 
Nicht mit Druck polieren, da sonst die Oberfläche den seidenmatten 
Glanz verliert. 
 

Weiß lackiert mit Rundprofil 
Die Oberfläche unserer Weißlacktüren in Rundprofil und Zargen be-
steht aus einem mit UV-Acryllacken behandeltem Trägermaterial (Pa-
pier) und ist somit eine lackierte Oberfläche, ähnlich wie bei den ecki-
genTüren, wo die Oberfläche mit UV-Acryllacken auf der Absperrung 
aufgebaut ist. 
Die Lackschichten haben sehr gute Oberflächeneigenschaften. Die ho-
hen Festigkeiten und die gute Chemikalienresistenz sind für die nach-
trägliche Oberflächenbehandlung ungeeignet, d.h. andere Lacke haften 
nicht oder nur mangelhaft auf diesen Oberflächen. Sicherheits- und 
Pflegehinweis siehe Abschnitt zuvor. 
 
 

Retuschieren und Ausbessern 
Leider lässt es sich nicht immer vermeiden, dass beim Umzug oder der 
normalen Nutzung die Tür von Schäden (Kratzern, Druckstellen, ...) 
heimgesucht wird. Der Ärger ist dann groß, doch oft ist der Schaden 
nochmals mit kleinen Hilfsmitteln zu beheben. 
Der Fachhandel hält für diese Fälle ein umfangreiches Sortiment an 
Ausbesserungsmaterialien bereit. 
Bei allen größeren Schäden wenden Sie sich bitte an Ihren Hand-
werksmeister oder Fachhändler. Dieser kann dann beurteilen, ob und 
wie er diese beheben kann.  
 

DuriTop-Oberflächen 
Die Oberfläche DuriTop bedarf wegen Ihrer widerstandsfähigen und 
hygienischen, dichten Oberfläche keiner besonderen Pflege. Die Ober-
fläche ist im Allgemeinen leicht zu reinigen. 
 
Verwenden Sie zum Entfernen von haushaltsüblichen Verunreinigun-
gen wie z.B. Fingerabdrücken oder Wasser-spritzern, nur ein feuchtes 
weiches Tuch oder Fensterleder ohne besondere Reinigungsmittel. Bei 
hartnäckigen Flecken, hilft Ihnen ein wenig mildes Geschirrspülmittel. 
 

DuriPort-Oberflächen 
Die Oberfläche DuriPort bedarf wegen Ihrer pflegeleichten und hygieni-
schen, dichten Oberfläche keiner besonderen Pflege. Die Oberfläche ist 
im Allgemeinen leicht zu reinigen. 
 
Verwenden Sie zum Entfernen von haushaltsüblichen Verunreinigun-
gen wie z.B. Fingerabdrücken oder Wasserspritzern, nur ein feuchtes 
weiches Tuch oder Fensterleder ohne besondere Reinigungsmittel. Bei 
hartnäckigen Flecken, hilft Ihnen ein wenig mildes Geschirrspülmittel. 
 
 
 
 

JELD-WEN wünscht Ihnen viel Freude und ein angenehmes Woh-
nen zwischen Ihren neuen Türen. 

 





Information Nr. 11 
 
 

Reinigen - Schützen - Pflegen 
von Feinsteinzeug  -innen-außen- 

Anleitung für Fliesen mit matter, lappato oder polierter Oberfläche 
 
Feinsteinzeugfliesen werden aus fein aufbereiteten keramischen Rohstoffen bei hohen Temperaturen gebrannt. Die 

dabei entstehenden hochdichten Oberflächen sind strapazierfähig und unempfindlich. Die richtige Behandlung -von 

Anfang an- bringt die Eigenschaften von Feinsteinzeug voll zur Wirkung und sichert Ihnen einen problemlosen Ge-

brauch und viele Jahre ungetrübte Freude mit diesen vielseitigen Keramikfliesen. 
 

Die 3 Arbeitsschritte im Überblick  detaillierte Angaben siehe Seite 2 

 
 Erstreinigung neuer Flächen  gebrauchte Flächen: siehe Seite 2 

Lithofin KF Zementschleierentferner -entfernt Schleier und schafft eine klare, saubere Oberfläche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bedarf: 
1Liter/50m² 

Produkt mit Wasser 
1:4 verdünnen 

Vorgenässten Boden 
feuchtnass wischen 

Mit frischem Wasser 
gut nachwaschen  

   

Erforderliche Geräte: Eimer, Mopp und Schrubber, Gummiabzieher oder Wassersauger 
 

Schutzbehandlung gegen Flecken bevorzugt für neue, lappato und polierte Flächen   
Vorreinigung gebrauchter Flächen: siehe Seite 2 
Lithofin KF Schutzimprägnierung -macht Wasser und Öl abweisend und erleichtert die Pflege 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bedarf: 
1Liter/40m² 

Bitte beachten  Produkt in Wanne 
oder Eimer umfüllen 

Mit Wischer gleich-
mäßig und dünn 
auftragen 

Überschuss, Streifen 
nicht antrocknen 
lassen, vollständig 
abwischen 

Ca. 45 Min. trocknen 
lassen.  
2Std nicht begehen. 

Ca. 24 Stunden vor 
Feuchtigkeit schützen 

Erforderliche Geräte: Eimer oder Wanne mit Abstreifschiene, Kurzflor-Mopp, Gummiabzieher, Pinsel, Putztücher         
 

Regelmäßige Unterhaltspflege  Zusatzpflege siehe Seite 2 

Lithofin KF Pflegereiniger -regelmäßig verwendet- erhält gepflegte Oberflächen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bedarf: 
1Liter 

Dem Wischwasser 
1Schuss (ca. 20 ml) 
zugeben 

Boden nassfeucht 
wischen. Mit nebel-
feuchtem Wischer 
Flüssigkeitsfilm 
aufnehmen. 

Trocknen lassen, 
nicht begehen 

   

Erforderliche Geräte: Eimer, Wischmopp o.ä. 
  

Bitte beachten Sie die Gebrauchsanleitungen auf der Verpackung.                    weitere Angaben: siehe Seite 2 
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Reinigen, Schützen, Pflegen                                                                          Information Nr. 11  Seite 2 
von Feinsteinzeug  poliert, lappato, matt      
 
Neu verlegte Flächen  
Kaum sichtbare Reste von Fugenmaterial oder Kleber lassen Schmutz anhaften und erschweren die Unterhaltsreinigung. Rei-
nigen Sie daher alle Beläge mit Lithofin KF Zementschleierentferner wie beschrieben. Rückstände von kunststoffhaltigen Ver-
fugungen entfernen Sie mit Lithofin KF Intensivreiniger (unverdünnt, ca. 20 Min einwirken lassen). Unterstützen Sie die Wir-
kung durch Scheuern mit weißen Pads bei polierten Flächen, mit grünen Pads bei rauen, matten Flächen. 
 
      Vorreinigung bei Schutzbehandlung gebrauchter, verschmutzter Flächen 
 Die Behandlung eines gebrauchten Belages erfordert eine sorgfältige Vorreinigung. Alle Verunreinigungen und 
  Pflegemittel müssen von der Oberfläche, aus den Poren und Fugen entfernt werden.  
 Lithofin KF Intensivreiniger je nach Verschmutzung bis 1:10 mit Wasser verdünnen, mit Schrubber oder  
 Wischmopp satt auftragen und 5-10 Minuten einwirken lassen. Danach gut mit Schrubber oder Bürstmaschine   
     durchbürsten und weitere 5 Minuten warten. Unter Bürsten Wasser zugeben, dann aufnehmen oder absaugen.  
 Mit sauberem Wasser min. 2 x nachwaschen, bis alle Reinigerreste vollständig entfernt sind. 
 Nach min. 24 Std. Trocknungszeit können Sie die Schutzbehandlung durchführen. 

 
Entfernen spezieller Verunreinigungen 

Fett, Öl, Wachs, Teer, Holzlasuren, Farbe, Tinte, Gummistreifen, Schuhabrieb  Lithofin LÖSEFIX 
Kalkablagerungen, Rostflecken Lithofin KF Sanitärreiniger 
Kaffee, Tee, Rotwein Fruchtsaft Lithofin KF Schimmel-Ex* 

 
      Weitere Angaben zur Schutzbehandlung gegen Flecken 
 Trotz der hervorragenden Eigenschaften von Feinsteinzeug kann es je nach Art und Benutzung des Belages zu 
 Flecken in Fliesen und Fugen kommen.  
 Durch eine einmalige Behandlung mit Lithofin KF Schutzimprägnierung wird die Empfindlichkeit herabgesetzt und die 
 Pflegeleichtigkeit erhöht. Das Eindringen von Schmutz, Ölen, Fetten, Wachs, Farben usw. wird so weit vermindert, dass 
 kaum mehr Flecken entstehen, bzw. diese leichter zu entfernen sind.  
 Empfohlen wird diese Behandlung für neu verlegte Beläge mit polierter, lappato und geschliffener Oberfläche.  

Auf strukturierten oder matten Oberflächen muss die Eignung überprüft werden, meist ist eine Imprägnierung bei sehr hellen 
und dunklen Belägen sinnvoll. 

Wichtig:  
 Vorher Probefläche anlegen.  
 Alle Imprägnierungen nur auf sauberen und vollständig ausgetrockneten Flächen verarbeiten.  
 Produktüberschuss vor dem Trocknen von der Oberfläche mit Gummiabzieher entfernen bzw. restlos abwischen, da dies 
 nach dem Austrocknen nicht mehr möglich ist. Bei schon beginnender Trocknung Tuch evtl. mit Produkt anfeuchten und 
 angetrocknete Reste abreiben.  
 

     Zusätzliche Unterhaltspflege  
 Keramische Beläge werden regelmäßig feucht gewischt. Geben Sie dem warmen Wischwasser Lithofin KF Pflegereiniger 
 zu, dann reinigen Sie mühelos.  
 Stark beanspruchte Beläge brauchen gelegentlich eine Grundreinigung. Dem Wasser Lithofin KF Intensivreiniger (je nach 
 Verschmutzung bis zu 1Liter pro Eimer) zugeben, auftragen, ca. 10-20 Minuten einwirken lassen, zwischendurch bürsten 
 und nicht antrocknen lassen. Danach mit Tuch aufnehmen und mit sauberem Wasser nachwischen. 
 In Regionen mit hartem Wasser ist es sinnvoll, gelegentlich eine Grundreinigung mit Lithofin KF Sanitärreiniger  (ca. 1:20 
 verdünnt) durchzuführen. 
 
Wichtige Hinweise:  
  Bitte beachten Sie die ausführlichen Gebrauchsanleitungen auf der Verpackung. 
  Fett- oder wachshaltige Reinigungsmittel führen zu erhöhter Schmutzhaftung und können die Rutschsicherheit   
  beeinträchtigen. 
*Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformation lesen. 
 
Diese Information kann und soll nur unverbindlich beraten.  
Die Verwendung eines Produkts ist auf die örtlichen Gegebenheiten  
und die zu behandelnden Oberflächen abzustimmen. Die Eignung  
des Produkts ist an einer Probefläche zu ermitteln (D10.17gps). 
 
 
Bei Unklarheiten und Fragen hilft Ihnen das 
LITHOFIN-Service-Telefon: 07024 9403-20 
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LITHOFIN-Produkte erhalten Sie bei: 
 

Herstellung und Vertrieb: LITHOFIN AG · D-73240 Wendlingen · Telefon +49 (0)70 24 94 03-0 · E-Mail: info@lithofin.de · www.lithofin.de 
Vertrieb für Österreich: ARDEX Baustoff GmbH · 3382 Loosdorf · Telefon 027 54 7021-0 · E-Mail: office@ardex.at · www.lithofin.at 
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Diese Prinzipdarstellungen sind beispielhaft. Ihr Fenstertyp 
kann in der maßlichen und optischen Gestaltung abweichen! 

 

 
 
 
Bei unseren Hafencity-Fenstern können alle Fensterflügel sowohl gekippt als 
auch vollständig geöffnet werden (Drehstellung ca. 90°). Bei bodentiefen 
Fenstern können außen festverglaste Brüstungsfelder vorhanden sein. Diese 
übernehmen die Funktion einer Absturzsicherung und dürfen deshalb nicht zu 
öffnen sein. 
 
 
Sie werden feststellen, dass sich sowohl an der äußeren als auch an der inneren 
Fensterebene jeweils ein Flügel nur etwa 4cm kippen läßt. Dies ist kein Fehler, 
sondern beabsichtigt und für die Hafencity-Betriebsstellung (Nachtlüftungs-
stellung) des Fensters sogar notwendig, um den gewünschten hohen 
Schallschutzeffekt zu erreichen. 
 
 
Die übrigen Flügel des Elements können in einem üblichen Umfang angekippt 
werden.  



 

 

 

Wie stelle ich das Hafencity-Fenster in die richtige 
Betriebsstellung, damit es teilgeöffnet für maximalem 

Schallschutz bei gleichzeitiger natürlicher Frischluftzufuhr 
sorgt? 

 

 
 
 
Für die Kippstellung, in der das Fenster für Sie den maximalen 
Schallschutzkomfort im teilgeöffneten Zustand erreicht, muss jeweils der Flügel 
der äußeren und der inneren Fensterebene gekippt sein, welcher nur einen 
kleinen Spalt (40mm) zwischen Flügel und Rahmen freigibt. Alle anderen Flügel 
sollten geschlossen sein. So erreichen Sie, dass wie im Bild oben schematisch 
dargestellt, die Luft durch die Absorber geleitet wird und in den Raum strömen 
kann. Der Schall wird dabei in den Absorbern mehrfach gebrochen, so dass je 
nach Konstruktionstyp bis zu 48dB Schalldämmmaß bei einem gleichzeitigen 
sehr hohen Luftvolumenstrom erreicht werden kann. 

 
 
 

Beachten Sie bitte auch die nachfolgenden Bedienungshinweise, um Schäden 
und Fehlfunktionen zu vermeiden: 
 

 

 
 
  



 

 

Die verwendeten Fensterprofile werden aus wetterfestem, wertbeständigem 
und pflegeleichtem Werkstoff hergestellt. Zur Säuberung der Oberfläche 
benötigen Sie lediglich eine leichte Spülmittel-Lösung. Allgemeine 
Verschmutzungen durch Staub und Regen lassen sich damit schnell beseitigen.  

Insbesondere die Lochbleche der Schallabsorber sollten ausschließlich mit 
einem leicht angefeuchteten Tuch abgewischt werden, um die Beschichtung 
nicht zu beschädigen. Verwenden Sie zur Reinigung niemals oberflächen-
zerstörenden Scheuermittel oder Chemikalien wie Nitroverdünnung, Benzin 
oder ähnliches.  Das Reinigungsintervall muss dem Grad der Verschmutzung 
angepasst werden.  
 
Für die optimale Pflege verwenden Sie Reinigungsmittel von Ihrem Fenster-
fachhändler. Von ihm können Sie auch ein komplettes, speziell abgestimmtes 
Fensterreinigungs- und -pflege-Set mit Intensivreiniger, Konservierer, Beschlag-
spray und Dichtungspflegemittel bekommen. 
 
Sollten sich einmal Verschmutzungen auf Ihren Fenstern befinden, die Sie nicht 
wie oben beschrieben entfernen können, wenden Sie sich zur Beratung 
unbedingt an Ihren Fensterfachhändler. 
 
 

 

Um die Funktion von Dreh-Kipp-Beschlägen für Fenster- und 
Türflügel zu erhalten, sind mindestens jährlich folgende 

Wartungsarbeiten durchzuführen: 
 

 
 
• Beschlagsteile, die sicherheitsrelevanten 

Charakter haben, sind in regelmäßigen 
Abständen auf Verschleiß zu 
kontrollieren. 
 

• Alle beweglichen Teile sind mit einem 
Tropfen Öl und die Verschlussstellen der 
Beschläge mit einem säurefreien Fett 
oder technischer Vaseline zu versehen. 
 

• Es sind nur solche Reinigungs- und 
Pflegemittel zu verwenden, die den 
Korrosionsschutz der Beschlagsteile 
nicht beeinträchtigen. 
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